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An den           Bornheim, 24.12.2015 

Umweltausschuss der Stadt Bornheim                                             

In Kopie: Herrn Bürgermeister Wolfgang Henseler  

Rathaus 

53332 Bornheim 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit bitten wir sie die nachfolgende Anfrage und deren Beantwortung auf die Tagesordnung der 

nächsten Sitzung des Umweltausschusses am 21. Januar 2016 zu setzen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

gez. Dr. Arnd J. Kuhn (Stellv. Fraktionssprecher)  Markus Hochgartz (Rats- & Ausschussmitglied) 

und Fraktion „Bündnis‘90/Die Grünen“ 

 

 

Anfrage: „Nachhaltigkeit in der Stadt Bornheim“  

Hintergrund 
Staats- und Regierungschefs aus 193 Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen  haben Ende Sep-
tember in New York eine Agenda verabschiedet, die Armut, soziale Ungleichheit und den Klima-
wandel bekämpfen soll. Dazu wurde ein rund 30-seitiger Aktionsplan mit dem Titel "Unsere Welt 
verändern - Programm für nachhaltige Entwicklung bis 2030" verabschiedet. Die dort beschriebe-
nen insgesamt 17 "nachhaltigen Entwicklungsziele" gelten ab dem 1. Januar 2016 und sollen bis 
2030 umgesetzt werden. Ihre Umsetzung ist freiwillig, und jeder Staat entscheidet selbst, mit wel-
chen Maßnahmen er die Ziele erreichen will – die Bundesregierung hat angekündigt ihre Nachhal-
tigkeitsstrategie im Herbst 2016 zu verabschieden. 
 
Auch die Landesregierung hat im September 2015 einen Entwurf einer Nachhaltigkeitsstrategie für 
Nordrhein-Westfalen vorgestellt:  Zitate hieraus: 
 
„Für die wirksame Implementierung nachhaltiger Lösungen in Politik, Verwaltung, Gesellschaft  
und Wirtschaftsleben ist es unabdingbar, dass auf kommunaler Ebene das Leitprinzip Nachhaltig-
keit fest verankert ist und auch neue Ansätze ausgetestet werden können….  
 
In vielen NRW-Kommunen wurden nach der Rio-Konferenz von 1992 Agenda 21- oder Nachhal-
tigkeitsprozesse gestartet: Häufig zu Beginn insbesondere von zivilgesellschaftlichem Engage-



 
 

ment getragen, wirken in diesen Prozessen heute vielfach Zivilgesellschaft, Verwaltung und 
Kommunalpolitik zusammen…. 
 
Die Landesregierung strebt an, mit der eigenen Nachhaltigkeitsstrategie auch die lokalen und re-
gionalen Agenda- und Nachhaltigkeitsprozesse unterhalb der Landesebene zu stärken. Die neuen 
internationalen Nachhaltigkeitsziele können möglicherweise ebenfalls neue Impulse für die kom-
munale Nachhaltigkeit in NRW setzen, auch im Kontext von internationalen Städtepartnerschaften 
der NRW-Kommunen…. 
 
In der Phase der Umsetzung der NRW-Nachhaltigkeitsstrategie soll der intensive Dialog mit 
Kommunalvertreterinnen und -vertretern von Städtetag NRW, vom Städte- und Gemeindebund 
NRW und vom Landkreistag NRW fortgesetzt werden.“ 
 
(siehe auch: http://www.nachhaltigkeit.nrw.de/ziele/nrw-nachhaltigkeitsziele-und-indikatoren/ ) 
 
 
 
 
Vor diesem Hintergrund bitten wir um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
 

(1) Welche gezielten Aktivitäten zu dem Thema Nachhaltigkeit finden in Bornheim statt? 
 

(2) Welche weiteren Aktivitäten sind in Planung und/oder kurz vor der Umsetzung? 
 

(3) Bildet diese Thematik eine Querschnittsthema im Verwaltungshandeln, und wenn ja: Wie 
wird dies verwaltungsseitig behandelt? 
 

(4) Wo sieht die Verwaltung in dem Themenbereich den größten  „Nachholbedarf“ und wo das 
größte Potential für eine nachhaltige Entwicklung der Stadt? 
 

http://www.nachhaltigkeit.nrw.de/ziele/nrw-nachhaltigkeitsziele-und-indikatoren/

